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schwarzen R eiser zu finden, und au f diesen stand das recht hübsche kleine, halbkugel- 
sörm ige, rostbraune Nest, dessen Bestandtheil, wie fast regelm äßig, die b raune weiche 
B aum -R inde  (B ast)  m it einigen Federn  vermischt bildet. B ei beiden Nestern w ar 
der W achholderstrauch ein sehr dichter, säu lenartig  gestalteter, n u r  etw a 2 F u ß  
breit aber ca. 8 F u ß  hoch. D a s  Nest in  der M a rk , das ich m itnahm  wegen der 
S e ltenh e it des Vorkommens im  Gebüsch, enthielt 0 E ier, die bebrütet w aren. D er 
Vogel flog vom Nest direkt an  den ersten K ieferstam m , sodaß ich, bevor ich das 
Nest erkannte, w ußte, daß es ein O srtü . iam .-N est w ar. Auch hier bildeten einige, 
n u r  wenige schwarze R eiser die U n terlage , au f denen das ro th b rau n e , niedliche 
überhalbkugelförm ige Nest ru h e te , das übrigens wie eingekeilt zwischen den eng 
aufstrebenden Zw eigen stand. A. W a l t e r .

Zahme Buchfinken. Ueber zahm gewordene Finken schreibt H err D r. R udow
S .  374  v. I .  unserer M onatsschrift. S e h r  am üsirt habe ich mich auch über zahme 
Finken, m it welchen ich im D resd n e r G roßen  G arten  Bekannschast machte. I n  der 
P ica rd ia , einer der so angenehmen R estaurationen  des G roßen  G arten s , saß ich in  
einer m üßigen S tu n d e  des letzten S o m m ers , angebettelt von den um  den Tisch 
herum hüpfenden S pe rlin gen . M itte n  unter den S p e rlin g en  befanden sich aber einige 
Buchfinken, welche noch zahmer a ls  die S p e rlin g e  sich zeigten und in  unsere nächste 
N ähe kamen, um  B rotkrum en aufzulesen. D a s  Auge ruhte m it W ohlgefallen auf 
den schmucken Buchfinken, die durch F ä rb u n g , G estalt und B etragen  sich vorteilhaft 
auszeichneten. v r .  F r e n z e l .

W ie m ir H err Lehrer G . G ü n t h e r  in  Ammerbach bei J e n a  m ittheilte, w urde 
nicht w eit von jenen: D orfe am  N adelw alde ein Nttfiheher (̂ ueittnAa. e a r^ o -  
en tn e tes) ca. am  2 0 . - 2 5 .  Oktober erlegt. D erselbe befindet sich im  Besitz des 
genannten  H errn . D ie  S chnabellänge b e träg t, au f der F irste gemessen, 49 m m ; 
der Vogel, der a u s  einem kleinen S chw arm  herausgeschossen w urde, ist ein M ännchen.

O . - C a m s d o r f  bei J e n a .  P a u l  W e ß n e r .

Litterarisches.
Kalender fiir Hunde-, Kaninchen-, Geflügel- und Singvögel-Liebhaber und -Züchter.

Herausgegeben von J e a n  B u n g a r tz .  A ugsburg . G ebr. Reichel 1888.
Ein Kalender allerdings, weil die M onatsdaten  angegeben sind, doch konnte der 

T ite l auch ebensogut Leitfaden für oder Handbuch für u. s. w. heißen, weil das Buch 
mehr bietet, a ls  man von einem Kalender gewöhnlich verlangt. W as den Theil an
langt, der unsern Leserkreis angeht, so werden neben dem Kalendarium jedesmal so
wohl für Geflügel a ls  auch S ingvögel beherzigenswerthe praktische Winke, im eigent
lichen beschreibenden Theile aber von kundigen Händen Anleitung zur Geflügelzucht 
gegeben, und ein kurzer Abriß über das Leben der S ingvögel in der freien N atu r 
und der Gefangenschaft geliefert.
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Beim Geflügel wird besprochen die „R entab ilität" der Zucht; sodann finden 
einige der geschätzteren Hühnerrassen ausführliche Erw ähnung, die Fütterung und deren 
praktische A pparate werden nach erfahrnngsm äßigen Grundsätzen behandelt, und überall 
wird das Verständniß durch gute Zeichnungen unterstützt. Desgleichen gibt ein an 
derer Kenner seine E rfahrungen über einige der beliebtesten Tauben zum Besten, unter 
denen auch die B rieftaube nicht vergessen wird, deren Verdienste noch besonders durch 
einige bemerkenswerthe Leistungen hervorgehoben werden.

D as  dritte Kapitel wendet sich zu den Wasservögeln, von denen aber n u r zwei 
hervorragende V ertreter, Peking-Ente und die Pommersche M astgans, uns ihre V er
dienste kundgeben.

Unter M annigfaltiges lernen w ir die beste Anlage der Hühnernester, die Desinfek
tion der S tä lle , bewährte, schnellwirkende Mastmethoden kennen, sowie einige nicht zu ver
achtende andere Belehrungen. N u r ist die Bedeutung des „ la d o r im ^ io d u s"  etw as dunkel.

D ie Vorschriften über den Schutz der Vögel, das Gesetz über die Schonzeiten 
des W ildes sind besonders abgedruckt, und die daran  geknüpften Wünsche finden gewiß 
die B illigung aller Vogelfreunde.

Die S ingvögel sind vorerst noch etw as kurz bedacht, außer Drosseln, P iepern  
und Meisen nur wenige andere kurz berührt, doch werden die andern gewiß in den 
folgenden Jah rgäng en  ebenso berücksichtigt werden.

Kleine Notizen über Nachtigallen und Vogelschutz beschließen das K apitel von 
den Vögeln. E in Verzeichniß der Geflügel- und Singvögelvereine ist so reichhaltig 
wie n u r möglich gegeben, so daß jeder über alles Wissenswerthe auch nach dieser Rich
tung hin Auskunft erhält.

I n  eben der Reichhaltigkeit, wenn nicht noch mehr, erhält der Liebhaber der 
Hunde und Kaninchen Belehrung, wofür schon die Namen des H erausgebers und der 
M itarbeiter bürgen, die nicht blos auf die Pflege und W artung , den Nutzen und die 
Zucht Rücksicht nehmen, sondern auch beim etwaigen Kaufe der Lieblinge mit R ath  
an die Hand gehen.

Kurz noch einmal das Gesagte zusammengefaßt, so läß t sich mit gutem Gewissen 
eine weitere V erbreitung des Kalenders wünschen und eine Fortsetzung folgender J a h r 
gänge. Wenn eins noch a ls fehlend angeführt werden möchte, so ist es die Anweisung 
der Behandlung der Vögel im kranken Zustande, womit gewiß manchem Züchter sehr 
gedient wäre, denn der kurze A nlauf dazu genügt für die P ra x is  nicht.

Die Abbildungen sind durchaus künstlerisch, und die A usstattung des Buches ist 
gut, sowie der Druck deutlich. Rd.
Die Geflügelzucht, von M a r t i n  F r i e s ,  m it 20 T a fe ln  in Farbendruck. S t u t t 

g a rt. P a u l  Neff. 4.50
E in  Buch für Freunde des Nutzgeflügels, welches schon mehrere Auflagen erlebt 

hat und von einem M anne geschrieben ist, der a ls thätiger Landw irth eigene Erfahrungen 
berichtet, wie er auch ähnliche Merkchen über Pferde- und Rindviehzucht verfaßt hat.

Wem daran  liegt, eine genaue Kenntniß der altbewährten Hühnerrassen zu er
langen, der sehe sich die hübsch ausgeführten bunten T afeln  an , auf welchen 30  ver
schiedene Typen, Hahn und Henne, dargestellt werden. Die Prachthühner, wie Phönix 
und die neueren beliebten W yandot fehlen zwar, doch ist dies kein großer Schade.
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Jed es  einzelne Huhn wird beschrieben nach seinem Ursprünge, der Entwickelung, 
dem Eierertrage und der M astfähigkeit; auch etwaige Fehler des Vogels werden genau 
kund gethan. S odann  werden die Erfahrungen über die Anlage der Hühnerhöfe und 
der S tä lle  gelehrt, die Heizeinrichtungen verschiedener Anlage, die E rnährung  in weitester 
Ausdehnung besprochen und über die beste Anlage von Weideplätzen nebst den Vortheil
haftesten Futterpflanzen berichtet.

Hier werden auch die den Hühnern Schaden bringenden Kräuter nicht unerwähnt 
gelassen sowie die durch den Genuß entstehenden Krankheiten.

D aran  schließt sich die Besprechung des E ies , des Eierstockes, der Legefähigkeit 
und deren D auer, des natürlichen und künstlichen A usbrü tens und der zweckmäßigsten 
Aufzucht der Küchlein, sowie auch ein kurzer Abriß der Entwickelung des Thierchens 
im Ei. Nachdem man noch über die M ethoden unterrichtet ist, wie E ier am besten 
aufbewahrt, Hühner am leichtesten gemästet werden, kommt schließlich die Behandlung 
der verschiedenen Hühnerkrankheiten an die Reihe, die das Wissenswertheste aufzählt.

I n  eben derselben ausführlichen Weise werden T ru t-, P e rl-  und P fauhühner 
behandelt und dann ähnlich, aber kürzer, die wichtigsten Taubenrassen, sowie deren 
Pflege, allgemeine Behandlung und Nutzbarmachung vorgenommen und in einem Dutzend 
Arten abgebildet. Den Schluß bilden die Wasservögel. I m  allgemeinen gilt über sie 
das bei den Hühnern Gesagte; man erhält die Abbildungen von 6 Arten, die nicht nu r 
zum Nutzen, sondern auch zur Zierde der Wasserbehälter dienen. 7 Nutz- und Schmuck
enten treten im Verein mit jenen auf, und dann a ls  würdiges Hintertreffen beschließen 
4 Schwäne den Reigen.

W er nicht im S tand e  ist oder keine Lust hat, sich das Prachtwerk von Völschau 
anzuschaffen, der findet in diesem kleineren Buche genügende Belehrung, um mit Nutzen 
Geflügelzucht treiben zu können. Z u  wünschen wäre, daß die Ausdrucksweise des V er
fassers eine weniger unbeholfene würde, wenn eine neue Auflage erscheint. Die Sprache 
klingt manchmal wie eine schlechte Uebersetzung au s einer fremden, —  doch dieser Fehler 
kann ja leicht in Zukunft ausgemerzt werden. Rd.

Als Geschenke sind eingegangen:
Diego Garem und seine Seeschwalben, von D r. O . F in sc h  und D i. R . B l a 

s iu s .  Geschenk der H erren  Verfasser.

A n z e i g e n .
D enjenigen u n te r unsern V ere insm itg liedern , welche frühere Ja h rg ä n g e  unserer 

M onatsschrift zur E rgänzung  ih re r neueren Ja h rg ä n g e  zu erw erben wünschen, geben 
w ir die Nachricht, daß die J a h rg ä n g e  1878 und 1879 zu je drei M ark , die J a h r 
gänge 1880, 1881, 1883 u. 1884 zu je fünf M ark  nebst den eleganten Einband
decken von unserem R endanten , H errn  Rohmer in  Zeitz, bezogen werden können.

G e r a .  K. Th. Liebe.
Ich  suche ein j u n g  a u f g e z o g e n e s  W e ib c h e n  von unserem K e r n b e iß e r .

G e r a ,  den 28 J a n u a r  1888. K. Th. Liebe.
Redaction: Hofrath Prof. I)r. K. Th. Liebe in Gera. 

Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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